
den Weg die Dichtung. Die Übertragung Dichters entgegen, der iın der Volkssprache
selbst hält sıch streng an das Wort des Dich- (vulgarıs eloquentıa) gesungen hat
ter:‘ Diıe Terzine ıst beiıbehalten. Nicht [110- Kınleitung und Nachtrag ber Leben un
derne Nachdichtung iıst hıer das Anlıegen, Werk Dantes sınd farbıg, klar und aßlıch.
sondern die Bewahrung des überkommenen Die Illustrationen geben iıne Auswahl AUS

Erbes kın eigener Abschnitt weiıst auft dıe Boticellis Zeichnungen, dıe gleichfalls dem
Quellen und Parallelen der Gesänge In Leser nd Betrachter heltfen wollen. SO ıst
deren Werken hın 1ın Anhang untersucht Eckart Peterich un!: dem Prestel-Verlag
esondere Fragen der Forschung: die Da- gelungen, iıne Brücke Dantes Welt
tıerung der Göttliıchen Komödıe, Sınn und schlagen. Schade
Bedeutung ihrer dreı großen Frauengestal-
ien und das Wesen der TEl Tiere und der Dante Alıghierı: Die Göttliche Komödie.
Prophezeiung des Veltro.. Gern folgt 11 Itahenisch und deutsch. Übersetzung un:
dabei ın der Auffassung Beatrıces Vezin Konmmnientar VO ermann Gmelin. eıil

E. R. Curtius. der das Gedanklich- Die Hölle, 1B Text, 4927{ (1949);
Mythische der Gestalt stark betont nat. Kommentar, 495 (1954) e1il

Eın ethischer Bauplan ihr Aufbau ach Der Läuterungsberg, 1.B Text, 417
Tugenden und Lastern ın ıne schema- (0o. J.); Kommentar, 535 (1955)
tische Darstellung der Jenseitswanderung 111 Teıl Das Paradıes, Jext, 419
schließen diese Ausgabe ab (079.)% Kommentar, 533 (195%)

Herausgeber und Verlag haben damıt Stuliigart, Ernst Klett Ln Textband 18
nıcht 19808 dem Dichter, sondern sich selbst DM 12,50, Kommentarband 1e DM 26,50
61in Denkmal gesetzt Eıner Hoffnung Se1 Mıt dem eben erschienenen and hat Her-

Gmelın sSeiInN großes Werk der ber-Schlufß och Ausdruck gegeben: Mögc
August Vezin und em Herder-Verlag noch nd Erklärung der Göttlichen Ko-
gelingen, Dantes Rıme und die ıta mödıe abgeschlossen. Die Ausgabe ist  - nach

wı1ı€e geplant ıin gleich wertvollem (58= Inhalt nd Korm vorbildlich. Wıe oft be-
wande erscheinen lassen. Schade dingt uch hier dıe Qualität der Sprache

un dıe Art der wissenschaftlichen Methode
den Wert der Leistung. Deshalb sollen dieseDante Alıghieri: Die CSr che Kömödie.

Übersetzt und ausgewählt von Eckart Pe- beiden Elemente näher besprochen werden.
terıch. (292 miıt Zeichnungen und Wır besitzen über hundert Übertragun-
farbigem Schutzumschlag nach Sandro SCH der Göttlıchen Komödie in 1sSsSeIre

Boticellı.) München 195%Z, Prestel-Verlag. Sprache. Keine wıird den Kenner des Orı1-
Das vorliegende Werk enthält den schriıft- gınals zufriedenstellen. kınes kann 3688! Je-

doch beı dıesen Übertragungen beobachten:stellerischen Niederschlag VO  — sechs Lesun-
Secn, mıt denen der Bayerische Rundfunk dıe Wır sınd nıcht mehr in der Lage, dıe VEr -

schränkten Reime der erzine auszufüllen.Dichtung Dantes einer größeren Offentlich-
keıt zugänglıch emacht hat. Man ma und mu{fß den Reim ohl gelegent-

Peterichs Anlıegen ist großß, seıne arm lich AUS Ehrfurcht VOT dem Orıiıginal De1-
klar und das uch gelungen. Seıin Anlıegen: behalten, aber gerade der Reim bedingt ıne
nıcht ıne wissenschaftliche Untersuchung Reihe VO. Plattheıten. ın die der Übersetzer

fast immer wıder Willen hineingezwungenoder eıne künstlerische Neuschöpfung ist
das Ziel der Arbeit. Der Verfasser geht nıcht wird Das lıegt nıcht 7zuletzt der Reim-
VOo Formalen aus, sondern VO Inhalt- inflatıon, dıe mıt dem Namen Riılke beı
lıchen. Er l dıe Welt des Dichters dem aller Anerkennung seiNneEs Werkes VEL-

modernen Menschen vermitteln. ‚„arum bunden ist. Reim bedeutet heı Dante Relief
möchte iıch beı den Deutschen nicht Nnu Se1- un Strenge, be1l uns oft Hohlheıt und Sent1-

mentahität. Gmelın behält den RhythmusNer Dichtung Gehör verschaffen, sondern
seiner Lehre, seiner Predigt. seiınem Gebet, der Terzine, gibt ber den KHKeım auftf und
seinem frommen Gesang‘“” ( schafit damıt Raum für dıe Einheit der

Dem Anlıegen entspricht die HKorm: Pete- Sprache. Das heißt, vermeıdet den 7T wie-
rich hat das Gedicht Dantes dramatısıert, spalt zwıschen einem Philologendeutsch 1m
das heißt en ext gekürzt und aut verschie- Kommientar und einem historisierenden und

archaisierenden Pathos in der Übersetzung.ene Sprecher verteilt, die Fınleitung, Kom-
ntiare und. Reden der teilnehmenden Per- Die Sprache (Gmelıns bleibt S1C gleich in
sONEN vortragen. Die Terzine für Dante den Versen und ın ihren Krläuterungen; der
wesentlich. einer breıten Ofientlichkeit ber Übersetzer spricht die Sprache UNSCIEr eıt.
kaum faßbar wurde aufgegeben. An iıhre Kurz und sachlich, einfach un hescheıden
Stelle traten freie, ungereimte Verse. Die stehen dıe W orte, un jedes VO  - ihnen be-
Sprache wurde einfach. Darın lıegt ohl die sıtzt Bedeutung.

Diese Sachlichkeit kennzeichnet auch dıegrößte Leistung des Meisters dieser Aus-
gabe: Er verzichtete auf alle Manıer, VeEeTLr- wissenschaftliche Methode des Kommentars,
mied Klassızısmus und Floskel und spricht dessen hervorragendste Kıgenschaft seine
dıe Sprache des Menschen UNSSTETr Tage. SO Proportion ist. Proportion meınt hier nıcht
kommt das uch ınem Grundanliegen des schr dıe Quanttät, sondern dıe Qualität.
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Besprec un

Auch cdie Proportion der Quantität - das hätte VOLr Jahrzehnten en Schriftsteller
Gleichgewicht der Stoffmengen. — ıst 111- ZUTr Darstellung gereızt;dafß uch die Rück-
gehalten Gmelin verhert S1C. nıcht Icehr einsichti gemacht wird, zeıgt die
weglose Spekulationen In besonderer W eise WeiterentwickIu des Geistes. Malegue
aber trıfit dıe Qualität das Verhältnis stellt hauptsächlich dar, W16 die allge-
Ol Gesang und Gedanke Erleben nd Er- Haltung Menschen ‚entsche1l-
kennen, Kunst und Wiıssenschaft Und RC dend ıst für RKRıngen 3901 diePerSoN-
rade dıese Eunheıt des geislıgen Lebens cha- lıche Glaubensentscheidung: Innerer Edel-
rakterıisıert Dante mut und die Zartheit des Kmpfindens, das

Um 1e1 ZU erreichen hebt der Kom- Ganz-Menschliche ermöglichen den Zugang
ZUr Wahrheit während 1Ne A  C1-mentar zunächst abgesehen VO  - kurzen

Kınleitungen allgemeiner Art Begınn der Stumpfheit LTFOTLZ hoher Gescheitheit
Gesänge Worte und Redewendungen her- den Menschen hoffnungslos iın den Abftall
VOT, dıie dıe Dıchtung tragen‚ Es folgen verstrickt. Der Hauptperson, Augustin Me-
SOweIlt der ext verlangt Parallelstel- rıdıer, steht der unsympathische hbe
len antıker und chrıistlicher Schriftsteller Bourret gegenüber, der SCIHNEFr Berufung

Wortlaut. Von der erstaunlichen 1e1- UNITEU wırd Das könnte den Gedanken
falt der OQuellen. die heranzıecht SC 1611 nahelegen, als oh sıch Au der Naturanlage

dıe Heılıge Schritft Thomas VO  - Aquin, des Menschen notwendig dıe KEntwicklung
Arıstoteles und Vergiıl erwähnt Dapeı — ergebe; doch 151 dem nıcht Es bleibt
halten wW1I ut gedrängtem KHKaum Hınweilse genügend Raum Tür dıe Entscheidung der
auftf dıe Motive und ıhren Gestaltwandel. Die persönlichen Freiheıt. Bedenken erregt die
W orterklärung, VO  —_ der ausgeht, wırd dichterische Gestaltung: der Verfasser sucht

Begriffserklärung. Der Begrift W1  rd auft intellektuellem, analytischem Weg dıe
ZUIM Bıld 111 Beziehung gesetzt Bauweılse, geistige KEntwicklung verständlich I1

Klangfarbe und Stimmung bhen das w as chen Anschaulich wird GT H1LUL der Schil-
Formgesetz und St1] des Kunstwerks derung der aufkeimenden, spaten IL1iebe

1ERNEN wırd erkannt und geze1gt Der Augustıns, des Sterbens sSe1INES JUHSCH Net-
ext hellt sıch auftf weiıl die dahınter hıe- fens und SCIIHCL Mutter und des
gende Wiırklichkeit sıchtbar wırd Die WIS- langsamen Dahinsiechens al HN heım-

tückıschen Krankheit, der S1C. voll-senschaftlıche und künstlerische Krklärung
der Verse treffen einander 111 menschlichen endet. ber auch da spricht wohl
Bezirk Der Interpret empfindet mM1 dem viel unmittelbar auUs, W as besser ungesagt
Dichter bliebe. Der Weg 1801 den Glaubenszweifel.

Das gleiche Verfahren behält der ertf Cd1€e Abkehr VO.  — Kirche und Sakrament und
auch he1ı theologischen Partiıen be1ı Es 1st das Wıedergewinnen Gottes hıs ZUTC SallZ-
hier nıcht de1 Ort den Kkommentar uf liıchen Hingabe all ıhn, die Seelengeschichte
theologische (renauıgkeıt hın untersuchen also, wird DUr mühsam durch Bilder und
Man könnte beıspielsweıse daraut hinwel- gedanklıche Krörterung sichtbar gemacht
s I1 dafß dogmatısche Festiegung des wırd ber nıcht verdichtete Gestalt Lrotz-
Purgatoriums se1it dem Konzıl VO  e kliorenz dem gehört das uch das ers CINILSC Z W A1ll-
VO 1439 gıbt Tatsächlich ıst der Kommen- Z18 Jahre nach SC1HNEINN Erscheinen 111
tar auch 11 theologischen Bereich bemüht der Übersetzung erscheint den WwWEert-
1Ur dıe Sache sprechen lassen und 5 volleren Erscheinungen der KRKomanlıteratur

VOL allem keine weltanschauliche PoOo- H Becher
lemik der Neuzeıt die Dıchtung des

Jahrhun derts KRoelants, Mauriıice Eın Lehben das WIFL
SO isSt das Werk 1112 vieler Hınsicht heıispiel- umen oman (18:65) Bonn 1957
haftft denn vermiıttelt dıe Erkenntnisse Bonner Buchgemeinde. M Ö,
EeEINECEI umfassenden Wiıissenschaft dıe Schön- Marıa, ernst veranlagte Medizinstu-
heit grofßen Kunstwerkes nd dıie Ar- dentin, Tochter C1116S5 Arztes, lernt
beitsweise Meisters H Schade fröhliche Kollegin, Irene, kennen, dıe ıch

als Freundın ıhr anschlhießt. Das Junge
Mädchen verlieht sıch gereiften

Mann, der auch uft Marıa Eındruck
Romane un Erzählungen macht. Es entwıckelt sıch verborgen 1 iıhr

116 tiefe Laebe dıe S16 VeErWITT und eiıfer-
Malegue Jos Augustıin Ooman > süchtig macht Von EeINENN) Besuch 1 KEltern-

Eınsiedeln 1956 Benziger haus erwarte S16 Hılfe, ber durch
Schon stofflich gesehen ıst der oman das Erlebhnıs der 11LLNeTEN Schwierigkeiten
bedeutungsvoll Eın kluger Knabe 2UK ECIHNETr iıhrer Eltern 111 noch größere Not Aller-
landverwurzelten Kleinstadt verliert SCIHNEN dings g1ibt ıhr dann auych iıhr Vater das Be1i-

der Famılıenüberlheferung stammenden spıel &1! edlien, selbstlosen Ehrlichkeit
Glauben der Begegnung mıiıt Kenan und un Überwindung Kın Telegramm Irenes
der modernen Bibelkritik und findet n ruft s1IC nach Gent zurück Deren Verlobter
nach Jahren wıeder Nur der erste eıl hat sich zurückgezogen Waıllens, das Rechte
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